
XV. Österr. Fachkonferenz für FußgängerInnen 2021  
Tagungsbeiträge auf Datenstick

Unter dem Motto: „Gut zu Fuß - Strategien und Vorgangsweisen für Städte und Kommunen” fand die XV. 
Fachkonferenz für FußgängerInnen am 6. und 7. Oktober 2021 in Salzburg statt.
Freigegebene Beiträge & Präsentationen aus den Workshops und dem Plenum, sowie alle Abstracts befinden 
sich kompakt auf einem Datenstick.

Bestellung: office@walk-space.at
Schutzgebühr: Vereinsmitglieder € 80,- | Nicht-Mitglieder € 95,- exkl. Zusendung

►	 Programm
►	 Tagungsmappe: Abstracts
►	 Vorträge aus dem Plenum als PDF
►	 Best Practice & Inputs aus den Workshops, Speed-Dating und Sessions (siehe Rückseite)
►	 Flip-Chart Ergebnisse (Workshop, Session)
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Vorträge | Präsentationen | Workshops |  
Speed-Dating | Good-Practice | Vernetzung | 
„Walk-Shops“ (Rundgänge) 

►	 Masterplan Gehen und kommunale Strategien

►	 Mobilität der Zukunft

►	 Stadtteildialoge & FußgängerInnen-Checks

►	 Freiräume in der Stadt – Erlebnis & Aufenthalt für 

FußgängerInnen

►	 Begegnungszonen – barrierefreie Räume für Alle – 

Schulstraßen – Verkehrsberuhigung

►	 Gesund voran – fit zu Fuß im Alltag

     Vorträge aus dem Plenum:

          Masterplan Klima u. Energie & Leitbild Mobilität - Strategie Fußverkehr; DIin G. Born, Mag. P. Weissenböck, Land Salzburg

          Masterplan Gehen Stadt Salzburg; M. Schwifcz, MSc, Stadt Salzburg 

          Sharing ermöglichen–Basels Strategie Fußverkehr u. Mikromobilität; M. Dolleschel, Amt f. Mobilität Kanton Basel-Stadt (CH)

          Straßenraum ist mehr als nur Parkraum - Bremer Quartiersplanungen; M. Glotz-Richter, Stadt Bremen (D)

          Auf die Füße! Fertig Los! Wie Stadtentwicklung anders geplant werden muss; DIin A. Michler, Die Stadtentwickler GmbH

          What‘s going on in Paris, pedestrian city - more than ever; A. Zelinsky / H. Driancourt, Paris, Agence de la mobilités (F)

          Förderungsoffensive für den Fußverkehr in Österreich 2021; DI Robert Thaler, BMK, klimaaktiv mobil

          Berlin gut zu Fuß und das neue Mobilitätsgesetz; D. Orbeck, Senatsverwaltung Berlin für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz (D)

          



Workshop A: Mobilität der Zukunft – Stakeholder Befragung, Sektorkopplung Mobilität und Gesundheit  

Stakeholderbefragung - Sektorkopplung Mobilität und Gesundheitt; DIin N. Hodzic-Srndic, AustriaTech 

ACtNow - Allianz Aktive Mobilität; E. Westermeier, MSc., Dr. St. Krampe, Trafficon

EFFECTS - Intersektorale Wirkungsimplikationen und Potentiale aktiver Mobilität; Dr.in A. Anderluh, FH St. Pölten GmbH

CATAPULT - Automatisierte und inklusive Mobilitätslösungen für Kinder und alte Menschen; J. Rieß, FACTUM Apptec Ventures GmbH

TuneOurBlock - Transforming urban quarters to human scale environments; Dr. DI H. Frey, TU-Wien

Workshop B: Begegnungszonen – barrierefreie Räume für Alle – Verkehrsberuhigung sicher

Verkehrskonzept Marktgemeinde Tamsweg; Bgm. G. Gappmayer, Marktgemeinde Tamsweg

Geh- und Radweg Faistenau – Humansensorische Messung lieferte wertvolle Informationen; Dr. B. Resch, Universität Salzburg

Shared Space Projects in Japan, Assisted by Begegnungszone Method; K. Yoshino Ph.D., Kyoto University, Japan

Mobilitätsmanagement für Wiener Kindergärten u. Schulen - Lust machen auf einen aktiven Schulweg; DIin P. Jens, MSc, Mobilitätsagentur Wien

Unfallbilanz und Herausforderungen für den Fußverkehr in Österreich; DIin V. Zuser, KFV 

Workshop C:  Gesund voran – fit zu Fuß im Alltag
Burgenland geht; DI B. Kalteis, BSc., Klimabündnis Österreich

Pilotprojekt „Gemeinden gesund unterwegs“; Mag.a E. Hammer-Schwaighofer, AVOS; Mag.a E. Winkler, Klimabündnis Salzburg

Leitfaden „Orte Bewegen Generationen“; K. Hofer-Fischanger, BA, MA, FH JOANNEUM

Straßenfreiräume und Alltagswege mit Kindern - das Spiel begleitet den Weg; DIin Maga.phil. D. Liebl BSc, ehem. BOKU-Wien
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Session 3: Freiräume in der Stadt – Erlebnis & Aufenthalt

Fußgängerfreundlichkeit – Die goldene Schuhbürste für Basel; M. Dolleschel, Amt für Mobilität Kanton Basel-Stadt (CH)

Freiräume in der Stadt – Erlebnis & Aufenthalt für FußgängerInnen; DI M. Zettel, Stadt Graz

Die Sitzbank - des Fußgängers Tankstelle; R. Albrecher, ETH Lausanne, Labor für Stadtsoziologie (CH)

Gute Gehbedingungen zu allen Jahreszeiten - Öffentlichen Raum neu denken; DIin S. Staller, Tilia / DI L. Terzic, con.sens mobilitätsdesign

Thaliastraße NEU - Wie eine Geschäftsstraße zukunftsfit wird; DIin E. Schindler-Seiß, Stadt Wien
Salzburg 22 Jahre urbane Gestaltung; Arch.DI E. Widmann

        

WORKSHOP D:  Masterpläne und Konzepte mobil zu Fuß: mehr Lebensqualität - weniger Stellplätze

Basels «Masterplan» für Fußgängerinnen u. Fußgänger; A. Büchel-Dürrenberger, Amt für Mobilität Kanton Basel-Stadt (CH) 

Neues, „modernes“ Stellplatzregulativ; DI M. Hammel, BSc, Magistrat St. Pölten

Masterplan Gehen Stadt Salzburg: Prozess und Ablauf; DI H. Koch, D. Hirländer, MSc, komobile Gmunden / DI D. Schwab, Walkspace Mobilität

Bad Salzuflen: Der weite Weg zur Autofreien Innenstadt; Dr.-Ing. K. Slawinski, Techn. Beigeordneter a.D. (D)

Ottensen macht Platz; V. Koch, Bezirksamt Altona

Fußgängerstadt Salzburg - Erfahrungen; DI M. Handl, Stadt Salzburg

Session 2: FußgängerInnen-Checks & Stadtteildialoge

Fußverkehrs-Konzept-Check – Mindestanforderungen einer kommunalen Fußverkehrsstrategie; DI B. Herzog-Schlagk, Fuss e.V. (D)

Pilotprojekt „Kinder- und Jugendmobilität im Bildungsgrätzl Triesterviertel“; DIin S. Nenkova-Bruntsch / DI J. Krombach, Rosinak & Partner

Freiräume am Land – ländliche Orte im Fußgängermaßstab gestalten; DI J. Lueger, Dr. P. Görgl, Modul5 GmbH

Oberndorf - Pilot einer 2-tägigen Werkstatt; Bgm. Ing. Djundja, Oberndorf, DI M. Szeiler, con.sens mobilitätsdesign

Mobilitätsplan & Grödig gut zu Fuß; Ing. G. Freinbichler, Marktgemeinde Grödig

        Session 1: Weiterentwicklung „Masterplan Gehen“ Bundesebene, kommunale Strategien

Weiterentwicklung „Masterplan Gehen“ - StVO-Novelle 2021, AG Gehen; DIin A. Angelini, Umweltbundesamt

Neue Fördermöglichkeiten für aktive Mobilität; D. Hirländer, MSc, klimaaktiv mobil, komobile Gmunden

Masterplan Gehen Norwegen; Liv Øvstedal, Norwegian Public Roads Administration

Das neue Räumliche Entwicklungskonzept (REK); DIin L. Mayr, BSc; DI C. Hörbinger, MA, Stadt Salzburg

Session 4: Prozesse & Leitsysteme

Motivierendes Fußgänger-Leitsystem in der Stadtgemeinde Tulln; DI P. Polatschek-Fries, NÖ.Regional.GmbH

Prozesse und Umsetzung – von der Planung zum begehbaren öffentlichen Raum; DI Dr. H. Frey, TU-Wien, FVV

Saisonale Interventionen in München – Sommerstraßen und Parklets als Erfolgsmodell; Dipl. Geogr. S. Buchberger, Landeshauptstadt München (D)

Mixed-methods Ansatz f. Prä-Post Evaluierung von Interventionen im städtischen Mobilitätsraum; Assoc.-Prof. Dr. B. Resch, Spatial Services GmbH

Keine Öffis ohne Fußgänger*innen; D. Bucheli, Fussverkehr Schweiz
CityWalk Weiz; DI J. Rauer, Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Rauer


